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Sehr geehrte SpenderInnen und Unterstützer- 
Innen der Krebshilfe Vorarlberg,

im Jahr 2021 hatte uns weiterhin das Corona 
Virus fest im Griff. Die ersehnte Impfung hat 
für viele KrebspatientInnen Sicherheit ge-
bracht,  vor einem schweren Verlauf geschützt 
zu sein. Leider hat sich die Hoffnung nicht er-
füllt, dass durch die Impfung auch eine Anste-
ckung durch das Virus verhindert wird, und 
somit waren Lockdown, Abstand halten, Mas-
ke tragen und Händedesinfektion weiterhin 
die Gebote der Stunde. Durch den Einsatz von 
neuen COVID-Therapiemöglichkeiten konn-
ten viele PatientInnen erfolgreich behandelt 
und größeres Leid verhindert werden. 

Unsere Beratungstätigkeiten in den Krebshilfe- 
standorten Bludenz und Dornbirn fanden un- 
eingeschränkt statt, eine gewisse Scheu und 
Zurückhaltung der PatientInnen war jedoch  
zu spüren. Corona hat eben seine Spuren 
hinterlassen, auch im täglichen Umgang mit 

einander. So konnten wir in 3446 Fällen durch 
psychoonkologische Beratung, finanzielle So-
forthilfe sowie Vernetzung und Koordination 
Hilfe leisten. 

Wie im Jahr zuvor waren auch 2021 Sammel- 
aktionen und die Unterstützungskonzerte nicht 
durchführbar. Dank einer großzügigen Spende 
der Konzertorganisatoren und einiger Einzel- 
personen konnten wir erneut ein großes Bud-
getloch abdecken. Hierfür herzlichen Dank. 

Um weiterhin für unsere PatientInnen da sein 
zu können, sind wir auf Ihre finanzielle Hilfe 
angewiesen. Bitte unterstützen Sie uns, damit 
wir weiterhin jenen helfen können, die unsere 
Hilfe so dringend brauchen.

OA Dr. Bernd Hartmann
Präsident der Österreichischen Krebshilfe Vorarlberg

WIR SIND DA, 
WENN KREBS 
IHRE KRÄFTE  
ÜBERSTEIGT.
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Wir nehmen uns Zeit für Sie und versu-
chen gemeinsam mit Ihnen neue Wege zu 
finden, um Krisensituationen zu bewälti-
gen. In folgenden Punkten bemühen wir 
uns um Beistand und Entlastung:

•  Begleitung im Umgang mit der Erkran-
kung, ihren Auswirkungen und ihren Be-
handlungsmöglichkeiten

•  Unterstützung bei der Verarbeitung der  
Diagnose, bei Wiedererkrankung, während 
der Behandlung und in der Nachsorge

•  Fokussierte klinisch-psychologische Inter- 
vention bei speziellen Anliegen im onko-
logischen Zusammenhang

•  Vernetzung mit Ärzten, Ernährungsbera-
tung, sozial- und arbeitsrechtlicher Bera-
tung – oder auch zu anderen Institutionen 
(Caritas, Hospiz, Mohi, Krankenpflege-
ver ein …) und Selbsthilfegruppen

•  Information zu Rehabilitations- und Kur-
maßnahmen und weiteren Möglichkeiten 
für Erholung, Ruhe und Kraft

•  Begleitung von mitbetroffenen Kindern und 
Jugendlichen („Mama – Papa hat Krebs“)

Die Geschäftsstelle der Krebshilfe Vorarl-
berg ist verantwortlich für alle finanziellen 
Angelegenheiten, die Zusammenarbeit mit 
dem Dachverband der Österreichischen 
Krebshilfe sowie für alle Aktivitäten in den 
Bereichen:

• Information und Aufklärung 
• Weiterbildung von Professionellen
• Vorsorge und Früherkennung
• Forschung

Die Beratungsstellen der Österreichischen Krebshilfe Vorarlberg  
unterstützen mit psychoonkologischer Beratung, klinisch- 
psychologischer Behandlung und Psychotherapie. Das Team ist  
für Betroffene und deren Angehörige wie Familie, Verwandte oder 
Freunde, aber auch für das Helfer- und Pflegesystem da.

TEAM
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BEZUG ZU KREBS

Durch die verbesserten Behandlungsmöglichkeiten wird Krebs 
immer mehr zu einem Langzeitthema und damit zu einer dauern-
den Belastung. Wir begleiten mit Rat und Tat. 

Seit 22 Jahren bietet die Krebshilfe Vorarl- 
berg spezielle Wohlfühltipps für krebs-
kranke Frauen. Im Jahr 2021 haben Marion 
Binder und Uli Marte 37 Frauen Tipps im 
Umgang mit verändertem Aussehen wäh-
rend der Krebserkrankung gegeben. Auf-
grund der Pandemie gab es für einige Zeit  
keine Beratungen vor Ort, trotzdem konnte 
den Betroffenen mit unserem digitalisier-
ten Angebot geholfen und dann per Post 
zugestellt werden. Zudem gab es laufend 
Einzelberatungen für Kopfbedeckungen in 
der Beratungsstelle.

Nach wie vor ist es so, dass die meisten An-
fragen nach Beratung und Unterstützung 
von den betroffenen Erkrankten an uns her- 
angetragen werden – nämlich mehr als zwei 
Drittel. Die zweitgrößte Gruppe sind An-
gehörige, die sehr oft mit der Pflege- und 
Begleitungssituation überfordert sind.
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BERATUNGSSTELLEN

Wir bieten in unserem Beratungsangebot verschiedene Möglich-
keiten der Kontaktaufnahme an – je nach persönlicher Präferenz. 
Im Gegensatz zum Vorjahr wurde wieder vermehrt die persön- 
liche Beratung an den Beratungsstellen in Anspruch genommen.

2954

852

Die Geschlechterverteilung bei den Betrof-
fenen zeigt nach wie vor ein deutliches Bild: 
Mehr als dreimal so viele Frauen wie Män-
ner nehmen unser Beratungsangebot in  
Anspruch. 

Wir bieten in unserem Beratungsangebot 
verschiedene Möglichkeiten der Kontakt-
aufnahme an – je nach persönlicher Präfe- 
renz. Wie schon in den Vorjahren gab es 
außerdem einen erhöhten Arbeitsaufwand 
mit der finanziellen Soforthilfe.

mehr als im Vorjahr weniger als im Vorjahr
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STATEMENTS

Ich hatte heute wieder ein wohltuendes Ge-
spräch mit der Beraterin. Ich komme gerne 
auf das Angebot der Ernährungsberatung 
zurück. Vor der Erkrankung hatte ich 118 kg 
und jetzt gerade noch 63 kg. Das ganze belas-
tet mich sehr, das mit dem Essen funktioniert 
einfach nicht. Hätte das vor meiner Diagnose 
nie erwartet. Herr R., 54 Jahre

Vielen Dank für die Hilfe, ich freue mich so, 
ich könnte gerade Luftsprünge machen. Das 
ist das erste Mal in meinem Leben, dass ich 
Glück habe. Ich werde das Geld sofort für den 
benötigten Zahnersatz auf die Seite geben. 
Frau E., 62 Jahre

Es ist mir ein Bedürfnis, mich herzlichst für 
die Hilfe zu bedanken
Herr U., 51 Jahre 

Vielen lieben Dank für Ihre Mühe, und ganz 
besonderen Dank für die klare und umfassen-
de Antwort von Dr. H. Diese hat mir nun die 
benötigte Klarheit und Sicherheit gebracht! 
Frau K., 40 Jahre

Ich möchte mich ganz herzlich für die psychi- 
sche und vor allem für die finanzielle Hilfe 
bedanken. Ich kann es leider nicht ganz in 
Worte fassen, aber ich bin unendlich dankbar.
Frau T., 71 Jahre

Gerne hätte ich mich persönlich bei euch be-
danken wollen, aber auf Grund von Corona 
möchte ich die Kontakte minimieren. Jeden-
falls möchte ich mich bei euch recht herzlich 
bedanken für die liebevolle Unterstützung mei- 
ner Gattin während ihrer Krankheit. Schön, 
dass es euch gibt und alles Liebe.
Herr B., 55 Jahre

Ich merke, dass Ihr Engagement weit über 
das Berufliche hinausgeht, dafür bin ich sehr 
dankbar und fühle mich wertgeschätzt und 
gut aufgehoben.
Frau T, 58 Jahre



Herr L. war 62 Jahre alt und hatte ein metas- 
tasierendes Lungenkarzinom. Er wohnte 
mit seiner Frau und der noch studierenden 
25-jährigen Tochter in einer Mietwohnung. 
Die Erkrankung war ein großer Schock für 
ihn und seine Familie. Nach kurzfristiger 
Besserung seines Krankenverlaufes wurde 
er dann bis zu seinem Lebensende auf der 
Palliativstation Hohenems betreut und von 
uns finanziell unterstützt. „Wir, die Familie 
L. möchten uns von ganzem Herzen für eure 
Unterstützung bedanken.“

Frau F. ist 46 Jahre alt und hat Gebärmut-
terhalskrebs. Sie ist aufgrund einer psychi-
schen Erkrankung in IV-Pension und hat 
mittlerweile alle ihre finanziellen Reserven 
ausgeschöpft. Sie lebt alleine in einer klei-
nen Wohnung. Dankeschreiben an die Ge-
schäftsstelle: „Vielen Dank für die Bearbei-
tung und das Zuhören am Telefon“.

Viele Krebserkrankte geraten in die Armutsfalle. Diesen hilft die 
Krebshilfe in ihrer Not mit dem teilweisen Ersatz von medizini-
schen Kosten gegen Vorlage von entsprechenden Belegen. Letztes 
Jahr kamen dann noch erschwerend Einkommensverluste durch 
Kurzarbeit und Kündigungen hinzu.

NOTFALLSOFORTHILFE

Frau T., 45 Jahre alt, hat Eierstockkrebs. Sie 
lebt mit ihren Kindern (7, 4 und 1 Jahr alt) 
in einer kleinen Wohnung. Sie ist bettläge-
rig, unterstützt wird sie von ihrer Schwes-
ter und ihrem Freund, sie helfen ihr im 
Haushalt und mit den Kindern. Da sie noch 
nicht so lange in Vorarlberg wohnen, ha-
ben sie kein soziales Netz, das sie auffängt. 
Danke-Mail vom Freund: „Im Namen von 
Frau T., den Kindern und mir, möchten wir 
uns von ganzem Herzen bedanken. Das Geld 
kam zum richtigen Moment. Die letzte The-
rapie war leider nicht erfolgreich und der 
Kampf geht weiter. Die Hoffnung bleibt be-
stehen und dank Ihrer Organisation fällt uns 
Hilfe zu, die wir dringend benötigen.“







GESCHÄFTSSTELLE

MITTELHERKUNFT

I. Spenden
a) Ungewidmete Spenden € 225.251,11 
b) Gewidmete Spenden €  33.657,57  

II. Mitgliedsbeiträge € 5.789,00
III. Betriebliche Einnahmen

a) Einnahmen aus öffentlichen Mitteln € 199.709,80
b) Sonstige Einnahmen €  6.416,00

IV. Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand € 57.939,78
V. Sonstige Einnahmen

a) Vermögensverwaltung € 158,55 
b) Sonstige andere Einnahmen (sofern nicht unter I. bis IV. enthalten) € –

VI. Auflösung von Passivposten für noch nicht widmungsgemäß 
verwendete Spenden bzw. Subventionen € –

VII. Auflösung von Rücklagen € –
VIII. Jahresverlust € –

Summe Mittelherkunft € 528.921,81

MITTELVERWENDUNG

I. Leistungen für die statutlich festgelegten Zwecke € 375.654,65 
II. Spendenwerbung € 14.293,30

III. Verwaltungsausgaben € 73.040,44
IV. Sonstiger Aufwand (sofern nicht unter I. bis III. enthalten) € 11.985,35
V. Zuführung zu Passivposten für noch nicht widmungsgemäß 

verwendete Spenden bzw. Subventionen € –
VI. Zuführung zu Rücklagen € 53.948,07

VII. Jahresüberschuss
Summe Mittelverwendung € 528.921,81

ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN VEREINSTÄTIGKEIT 
Auflösung Rücklagen aus Zufallsgewinnen € –
Bilanzgewinn € –

Die Österreichische Krebshilfe Vorarlberg ist ein eigenständiger 
Verein, der vor 33 Jahren gegründet wurde. Die Leistungen sind 
größtenteils kostenlos und werden durch Ihre Spende, durch 
Sponsoren, vom Land Vorarlberg, der ÖGK und von der Öster- 
reichischen Krebshilfe-Krebsgesellschaft finanziert.



SPENDENGÜTESIEGEL

Zum 15. Mal mit dem Spendengütesiegel und der Spendenab setz
barkeit ausgezeichnet, steht die Österreichische Krebshilfe  
Vorarlberg für Sparsamkeit und Transparenz bei der Verwendung 
von Spendengeldern.

Das Spendengütesiegel wird von der Kam-
mer der Wirtschaftstreuhänder nach einer 
Prüfung durch den Wirtschaftsprüfer ver-
liehen und bestätigt, dass bei der Spenden-
mittelaufbringung und -verwaltung die vor-
gegebenen Standards eingehalten werden.

Die Spendenabsetzbarkeit wird vom Fi-
nanzamt Wien 1/23 nach einer Prüfung 
durch einen Wirtschaftsprüfer bescheid-
mäßig bestätigt und bedeutet, dass der 
Verein ausschließlich und unmittelbar auf 
die Erfüllung des begünstigten mildtätigen 
Zweckes ausgerichtet ist. Spenden an die 
Österreichische Krebshilfe Vorarlberg (SO 
1422) sind steuerlich absetzbar. 

Mit 1. Januar 2017 gelten Einzahlungsbele- 
ge, Daueraufträge, Kontoabbuchungen etc. 
nicht mehr als Nachweis. Ihre Spende wird 
auf Ihren Wunsch automatisch an das Fi-
nanzamt weitergeleitet. Dafür benötigen 
wir Ihren Namen laut Melderegister und 
Ihr Geburtsdatum. Bitte teilen Sie uns diese 
Daten telefonisch, per Fax oder E-Mail mit.

SPENDENKONTO
RAIBA Dornbirn
Österreichische Krebshilfe Vorarlberg
IBAN: AT09 3742 0000 0271 6660
BIC: RVVGAT2B420



VORSORGEPROJEKTE

Die liebsten PatientInnen sind uns jene, die keine sind. Darum  
investieren wir viel Zeit und Energie in die Aufklärung zur  
Krebsvorsorge und -vermeidung. Im vergangenen Jahr konnten 
wir pandemiebedingt leider keine Veranstaltungen durchführen.

Da Krebserkrankte zur Hochrisikogrup-
pe für eine Covid-19 Erkrankung zählen, 
wollten wir die Erkrankten nicht noch zu-
sätzlichen Ansteckungsmöglichkeiten aus- 
setzen. Unsere Aktionen in den Volks- und 
Mittelschulen werden wir wieder aufneh-
men, sobald es die Infektionslage zulässt 
und wir niemanden einer unnötigen Ge-
fahr aussetzen.



VERABSCHIEDUNG UND ERNENNUNG 
ZUM EHRENPRÄSIDENTEN

Im September konnte wir die gebührende 
Verabschiedung von unserem langjährigen 
Präsidenten Dr. Gebhard Mathis und die 
Ernennung zum Ehrenpräsidenten in festli-
chem und doch zugleich sehr persönlichen 
Rahmen feiern.

Treue Wegbegleiter, Mitstreiter und Netz-
werkpartner sind dem Ruf der Einladung 
gefolgt und brachten so ihren Dank und 
Wertschätzung zum Ausdruck.



ABSCHIED IN DIE PENSION

Roswitha Jussel war fast seit den Anfängen 
der Krebshilfe Vorarlberg als Beraterin mit 
dabei – lange Zeit mit Dienstvertrag und 
in den letzten Jahren als Angestellte der 
Krebshilfe.  

Roswitha hat sich mit sehr viel Engagement 
und persönlichem Einsatz immer wieder für 
die Sache und die einzelnen KlientInnen 
stark gemacht. Vielen herzlichen Dank für 
deine wertvolle Arbeit.



AKTIONEN

Unsere Arbeit führt uns immer wieder auch hinaus aus unseren 
Beratungsstellen. Nur wenn möglichst viele Menschen über uns 
und unsere Arbeit Bescheid wissen, werden wir im Krankheitsfall 
auch als Berater und Begleiter konsultiert. Bei diesen Aktionen 
vor Ort werden wir von vielen Freunden und freiwilligen  
Helferinnen und Helfern unterstützt. Ihnen allen gebührt unser  
Respekt und Dank.

Trotz den vielen Einschränkungen für Veran- 
staltungen und persönlichen Kontaktmög-
lichkeiten wurden wir von vielen Freunden 
und freiwilligen Helferinnen und Helfern 
unterstützt. 

BENEFIZKONZERTE 
Aufgrund des Veranstaltungsverbotes konn-
ten wir unsere Benefizkonzerte leider nicht 
durchführen. Ganz herzlich möchten wir uns 
bei der ARGE V-Pack bedanken, die uns 

trotz der abgesagten Veranstaltung mit ei-
ner Spende in Höhe von € 13.700,– unter-
stützt hat.

Unser großer Dank gilt allen Mitwirkenden 
und helfenden Händen.







GANZ HERZLICH BEDANKEN WIR UNS 
•  bei der YOUHST Foundation für die 

Spende von € 30.000,–
•  bei der Firma Haberkorn GmbH für die 

Spende von € 5.000,–
•  bei Jakob Erber und dem Verein „Für 

Menschen“ für die Spende von jeweils 
€ 3.000,–

•  bei der Copian Stiftung, Rubian Stiftung, 
Versorgungs- und Förderungsstiftung, bei 
DI Paul Senger-Weiss, bei der Feinjersey 
Group, DI Reinhard Schindler und Mag. 
Wolfgang Baur für die Spende von jeweils 
€ 2.000,–

•  bei der Firma Schwarzmann Holz GmbH 
für die Spende von € 1.250,–

•  bei der Familie Pamer für die Spende von 
€ 1.100,–

•  bei Plus Immobilien GmbH und Mag. 
Gerhard Blum für die Spende von jeweils 
€ 1.000,–

•  bei Familie Eckl für die Spende von € 600,– 
für „Mama/Papa hat Krebs“ Soforthilfe

•  bei Irmgard Erath, Gabriele Kritzinger, Ilga 
Falch-Schnell, Paul Feurle, Mag. Stefan 
Werle, Erich Rauch, der Wirtschaftskam-
mer Vorarlberg, Gerhard Schwärzler, Msc., 
Kurt Rüdisser und Mag. Florian Ölz für 
die Spende von jeweils € 500,–

•  bei allen Spendern und Gönnern, die 
unsere tägliche Arbeit unterstützen

• bei unseren Mitgliedern
• beim Land Vorarlberg
•  bei der Österreichische Gesundheitskasse
• bei illwerke vkw
• bei unseren Sponsoren
• beim ehrenamtlichen Vorstand 
•  bei den Selbsthilfegruppen für die erfolg-

reiche Zusammenarbeit
•  bei Weber, Mathis + Freunde
•  bei allen Unternehmen, die uns mit Son-

derpreisen unterstützten
• bei allen Kooperationspartnern
•  bei vielen ungenannte Helferinnen und 

Helfern, die uns unterstützt haben
•  bei unseren Partnern und Ehrenamtli-

chen, die unsere Arbeit im letzten Jahr 
tatkräftig unterstützt haben

WIR FREUEN UNS ÜBER SPENDEN:
RAIBA Dornbirn
Österreichische Krebshilfe Vorarlberg
IBAN: AT09 3742 0000 0271 6660
BIC: RVVGAT2B420

SPENDEN

Ohne die Unterstützung von zahlreichen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern wäre unsere Arbeit undenkbar. Neben den Sponsoren
einnahmen und der Unterstützung durch die öffentliche Hand 
sind es die vielen Spenden, die unsere Arbeit erst möglich machen. 
Dafür von Herzen Danke an alle unsere Förderer und Gönner.

ein Unternehmen von

ein Unternehmen von



E-MAIL BERATUNG
beratung@krebshilfe-vbg.at

BERATUNGS- UND GESCHÄFTSSTELLE
Rathausplatz 4, 6850 Dornbirn
T 05572 202 388
F 05572 202 388-14
office@krebshilfe-vbg.at 
www.krebshilfe-vbg.at

SIE ERREICHEN UNS TELEFONISCH
Mo–Do von 9–12 Uhr und 13–16 Uhr, 
Fr von 9–12 Uhr

BERATUNGSSTELLE BLUDENZ
Klarenbrunnstraße 12, 6700 Bludenz

FRAUENSELBSTHILFE  
NACH KREBS VORARLBERG
T 0664 303 48 03 
brustkrebs@frauenselbsthilfe.at
www.frauenselbsthilfe.at

VORARLBERGER  
SELBSTHILFE PROSTATAKREBS
Dr. Wolfgang Zumtobel,
T 0699 1381 8001
wolfgang.zumtobel@outlook.at
www.vsprostatakrebs.at

STOMA SELBSTHILFEGRUPPE  
VORARLBERG
Hans Hämmerle, T 05572 247 57
hans.hae@telering.at

GEBEN FÜR LEBEN VORARLBERG
Susanne und Herlinde Marosch
T 05556 77 195
www.gebenfuerleben.at

EHRENAMTLICHER VORSTAND
Der ehrenamtliche Vorstand wird  
von den Vereinsmitgliedern alle  
drei Jahre gewählt.

PRÄSIDIUM
Präsident: OA Dr. Bernd Hartmann 
1. Vizepräsident: OA Dr. Helmut Eiter
2. Vizepräsident: OA Dr. Franz Bertolini
Finanzreferent: Mag. Peter Steiner

VORSTANDSMITGLIEDER
Prim. DDr. Burghard Abendstein
Dr. Bertram Kohler
Doz. OA Dr. Anton Haid
OA Dr. Minh Huynh
Monika Jäger
Dr. Franz Josef Köb
Ida Mader
OÄ Dr. Judith Mathis
Sonja Wallner
Prim. Dr. Thomas Winder
Dr. Wolfgang Zumtobel
 
EHRENPRÄSIDENT/IN
MR Prof. Dr. Gebhard Mathis 
Gretl Purtscher

FÜR SIE DA

Wir sind gerne und an vielen Orten für Sie da. Und wir  
haben Ihnen viel zu bieten – machen Sie davon Gebrauch.





VISION

Wir wollen eine Welt, in der weniger Menschen an Krebs  
erkranken. Wir wollen eine Welt, in der mehr Menschen von 
Krebs geheilt werden. Wir wollen eine Welt, in der Krebskranke 
menschliche Hilfe erfahren. Wir wollen eine Welt, in der wir  
Zeit für die Kranken haben. Wir wollen eine Welt, in welcher  
der Krebstod nicht als Versagen ärztlicher Heilkunst, sondern  
als schicksalhaftes Ende des Lebensweges verstanden wird.  
Wir setzen uns für eine Welt ein, in der Krebs viel von seinem 
Schrecken verloren hat.

(QUELLE: SCHWEIZERISCHE KREBSLIGA)

IMPRESSUM: ÖSTERREICHISCHE KREBSHILFE VORARLBERG, DORNBIRN; FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH: MAG. 
LUCIA WIELÄNDNER; GESTALTUNG: WEBER, MATHIS + FREUNDE; BILDER: ISTOCKPHOTO.COM, UNSPLASH.COM, 
KREBSHILFE VORARLBERG

DIE ÖSTERREICHISCHE KREBSHILFE VORARLBERG VERPFLICHTET SICH ZU EINEM KORREKTEN UND ETHISCHEN SPEN-
DENWERBEN. SPEZIELL VERPFLICHTEN WIR UNS ZUR „LAUTERKEIT IN DER WERBUNG“ SOWIE ZU EINEM GESETZES-
KONFORMEN DATENSCHUTZ. DEN KRITERIEN DES SPENDENGÜTESIEGELS ENTSPRECHEND, IST FÜR SPENDENWER-
BUNG, VERWENDUNG DER SPENDEN SOWIE DATENSCHUTZ DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG (MAG. LUCIA WIELÄNDNER) 
VERANTWORTLICH.
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